
Das acbt und seckmgsie Capitel3'4 ________
mache es mit eßig und wein zu einem mus / und lege es auf die fußsohlen.

l^.47. Ein anderer,
yssimm eine gute Hand voll schel!kraut:wurtzel,blätter und blumen, zerstoß

esineinemmörsel,thueZloth zerrieben saltz darzu/ und binde es mor¬
gens und abends z tage nach einander unter die achfttn/ und auf die fuß¬
sohlen. /o«L«i>/.
N.48. Einsückgett.

3 quentgen/ koche es in wasser, und lege es öffters auf.
N.49. Eine salbe zur schwaryen Zeldsucht.
3)^immilöffelvoUhonig/siedeihngelinde>unoschäume ihn ab, biß er et-

was dicke nmd/ thue dazu staubMehl und klein geriebenen saffran, je¬
des imessrspitze, rühre es unter einander, und laß es übern feuer stehen,
biß es den geruch vcrlohren, schmiere den nabel damit/Und fülle dessen höh¬
le aus/wenn der magen leer ist,man muß sich auch 2 stunden aller speise und
trancks enthalten. 607/?.

Das acht und sechzigste Capitel
Vom aöltchntm des Mßcs.

InnnUch.
l^.l. Mn rvasser.
yssimm frische milch von einer rothen kuh, muscateller-wein, jedes ikam

nen,rosinen ohne steine, corinthen, jedes ipfund, süßholtz, datteln/ ie-
des i pful.d, zimmet, 2 loth> muscatenmüsse, l loth, 6ettNire das wasser da-
von,und ntmm l.monat lang alle morgen nüchtern und nachmittags ein
quartiergen davon, und mache dir eine kleine bewegung darauf.
N.2. Ein anderes.
Mmm milch, znsssel, rothenwein, 1 nössrl, eyerdotter, ^l. 21. stmmel, so

viel nöthig zu einem muße, ziehe es bey gelinden feuer ab,und nimm alle
morgen 1 löffelvoUinwarmen bier oder Hühnerbrühe ein.
t^. z. Eine stärck-brühe.
?s^imm einen fetten gerupfften capaun,thue die gedärme heraus, wasche

ihn inwendig mit wein aus, ziehe die hnut ab, schneide das fleisch in stü¬
cken, stecke sie in eine zmnerne fta sche, thue darzu gestvssenen weissen zucker-
kand, 2 loth,datteln, i>i,6,nebst denen kernen/muscatewb!umen,einwenlg,
schraube die stasche fest zu/ setze sie in einen kessel mit wasser angefüllt, und

laß



vom abnehme« des leibes. 3l» VI
laß es? stundenkochen/thuealsdenn die brühe heraus/ gieß etwas rosen-
wasser dazu/ und iß etwas davon früh und Nachmittage.
N-4. - Mine krafftsuppe. '
Annm Vipern/ d?.2, ziehe ihnen die hautab, schneide den kopffund schwank

ab/zerreib sie, thuesieinein groß glaß, inglcichen guten wein, 2 loch,
carduibenedictemwasser,1 loth/ rothen santel, zimmet,iedes 1 quengen, laß
es in einem verdeckten geschirr? stunden lang sieden, hernach wenn es kalt
ist, trincke es 6 wochen lang z mahl des tages. M,/><?»^.
di.5. Nne andere vor abnehmenivegettder franyosett-

kranckheir.
Nimm sarsaparill/ilquentgen/ aeraspelt helffenbein, Hirschhorn/ rothen

santel, iedesiquentgen; wasser, 18 loth/ laß es 12 stunden an einem
warmen orte stehen/ hernach wirffein gerupfftes und ausgenommenes
Huhngen hinein/ingleichenzimmet/iquentgen/saltz/so viel nöthig, laß es
in einem verdeckten gefäß z stunden lang kochen, hernach drücke es aus,
wenn es erkaltet ist; und trincke es bey der abend-mahlzeit. M«/><?»///.
!>! 6. Min pulver wider abnehmen der tinder.
Kimmfeibstaub/ zquentgen, alant-violiwurtzel,pr^parirtekichsauaen

und helffenbein, jedes i quentgen, zimmet, ztttwer, jedes 1 scrupel,
zuckerkant, 5 loch, ingber, sgmn, davon gieb einem kmde von 2 jähren
15 gran, 3 biß 4 mahl des tages in brühe oder löffelkrant/svluv ein.
N.7. lNolcken.
Nimmmolcke«/ ikanne/vwienlsyrup/ 4 loth/ nimm es ein, und coml-

nmre damit 20 tage, wenn du davon laxirest. ^l«Kan«/.
N.8. Pillen.
Nimm Myrrhe, 2 loth, aloe ii loch, mit terpentin, machepillen, und nimm

täglich davon 2 scrupel biß 1 quentgen ein. ^H/l/<?,^.
dl 9. Mnrranck.

^amitiuire den kalch^tranck Cap. 64. n. 7. einezeitlang.
di.io. Min anderer.

brauch den haber^tranckCap.69. n.?.
!^.il. Mintrancl.
Nimm 7 lebendige krebse, stoß sie, siede sie in Wasser und wein, «des 1 nöst

sel, thue etwas zucker hinein, und trinck öffters davon.
N12. Ein pulper vor kinder.
Nim viobwurtzel, klein gefeilt eisen, iedes 1 scrupel,gestossene krebsaugen,

berg^zinnober/iedes 15 gran/mische es, und gieb des tages 2 biß; mahl
eine Messerspitze voll ein.
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zi6 Das neun und sechyigste Capicel
l^l. 13. Eine esseny vor kinder.
^)iebdemkinde 15 bißntropffcnmyrrhemessentzein.
dl.14. Ein sp>licu5.
«>imm von dem ameisen-lpilitu l löffel voll des morgens nüchtern mit
^g.röstetenbrodtübern andern tag, zuweilen auch abends i löffel voll
ein.
51.15. Einpulver.
F rocknegHnstblümgen, stoß sie zu pulver, und nimm früh nüchtern und
^abends l scrupel oavon ein.
I^- 16. Ein ander mittel.

^Hß fieißig wandeln mit feigen, grossen und kleinen rosi'nen.
N.17. - Einpulver vor kinder.
«?imm gepulverte krebsaugen,arowwurtzel,aniß, gleich viel/ stoß es zu
^^pulver, undgieb es im muß ein.

Aeusserlich.
d?. 13. Eine falbe zu schwindung in wunden.
(V?imm menschen-fett,5 loch/schmaltz vom schwein/welchesgeschnitten ist,
"^^oa es noch an der mutter gelegen, < viertel psund, reiher^schmaltz, 6
loch.
N.ly. ^ineanv«t;u schwindunIderN^«^«.
schmiere die glieder mlt der salbe Cap. ni. ^. 32.
I<l.2c,. Eine andere zu abnehmen der Ander.
«?imm ungesaltzene butter, violen rosen-öl, iedes 2 loch, ungesaltznen
""speck, wachs, jedes i lorh, salbe den letb damit. H^«»^-.

Das neun und sechtzigste Capitel
Von besOwehrungen dermeren.

Innerlich.
^l.l. Ein haber-rranc?.
cssimm frischen Haber, anderthalb pfund, wilde hindlaufft-wurtzel,,Hand
^''voli/brunnen^wassel/12kannen, koche die helsste ein, gieß es durch, laß
es noch einmahl aufwallen, thue darzu salpetercküchlein,' loth,muscovats
zucker, ,2 loth, nimm es vom ftuer, laß es 24 stunden stehen/ fülle das

klare


	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316

